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Vorwort

Immer wenn Krisen die Arbeitswelt erreichen und erschüttern – aktuell ist es bei
 Niederschrift dieses Buches die Corona-Pandemie –, stehen an erster Stelle der  personal -
 politischen Agenda in den Unternehmen organisatorische Regeln und Maßnahmen,
wie Überstundenabbau, Kurzarbeit oder Homeoffice.

Es sind die ökonomischen Entscheidungen und letztlich existentiellen Auswirkun-
gen, sowohl für die Beschäftigten als auch für die Unternehmen, die dann das Tagesge-
schäft beherrschen.

Krisen gehen vorüber, und die akuten Herausforderungen der Digitalisierung und
des demographischen Wandels werden wieder virulent. Die moderne Arbeitswelt ge-
sund und kompetent zu bewältigen ist dann das Gebot der Stunde. Je stärker dabei prä-
ventive Ansätze berücksichtigt werden, desto erfolgreicher und nachhaltiger kann den
Erfordernissen der digitalen Transformation begegnet werden. 

Berichtet wird in diesem Buch über praxiserprobte, qualitätsgesicherte und auf-
wandsökonomische Konzepte und Methoden für ein modernes HR- und Gesund-
heitsmanagement in den Unternehmen. Es sind die Produkte und Ergebnisse aus dem
wissenschaftlichen Begleitvorhaben MEgA (FöKz: 02L14A000) des BMBF-Förder-
schwerpunktes „Präventive Maßnahmen und Empfehlungen für die sichere und gesunde
Arbeit von morgen“.

Frau Dr. Zevaco und Herrn Dr. Lucumi vom Projektträger Karlsruhe und den Her-
ren Dr. Bode und Dr. Krassen vom Bundesministerium für Bildung und Forschung
(BMBF) danke ich für die wirkungsvolle Unterstützung während der Projektlaufzeit.
Im Namen des gesamten Projektteams MEgA bedanke ich mich bei allen Beteiligten
aus den dreißig Verbundprojekten des Förderschwerpunktes für die gute Zusammenar-
beit, den Arbeitsforschern und Experten des betrieblichen Arbeits- und Gesundheits-
schutzes für ihr großes Engagement bei ihren Vorhaben, moderne Arbeit human und
produktiv zu gestalten. 

Schließlich gilt mein Dank den studentischen und wissenschaftlichen Mitarbeitern
der Arbeits- und Organisationspsychologie der Universität Heidelberg für ihre vielfäl-
tige Unterstützung, nicht zuletzt bei der Erstellung dieses Buches.

Karlheinz Sonntag Heidelberg, im Juni 2020
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